
Ego
1921 – 1928

Die Firma Mercur Flugzeugbau
G.m.b.H., Berlin SO 36, Treptower-
straße 36 – 43 nahm 1921 den Bau von
Kleinwagen nach Patenten des Inge-
nieurs Romeo Wankelmüller auf. Zu-

nächst produzierte man ein 4/12-PS-
Modell für den Markt, das es auch in
Lieferwagenausführungen gab. Der
Vierzylindermotor stammte aus eigener
Fertigung.

Wankelmüller brachte sein Unter-
nehmen in die am 15. März 1923 ge-
gründete Ego-Werke A.-G. ein, bevor
der Merkur Flugzeugbau am 16. Ok-
tober 1924 Konkurs anmeldete. 

Zur Deutschen Automobil-Ausstel-
lung Berlin 1924 präsentierte Ego ein
4/20-PS-Modell und erhöhte kurz da-
rauf seine Leistung auf 5/25 PS. Am
22. Dezember 1924 löste man die Ge-
sellschaft jedoch auf und ging in Li-
quidation.
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Nunmehr führte die am 7. Januar
1925 gegründete Karl Hiller Automo-
bilfabrik A.-G. in den Ego-Werken die
Fertigung fort, bis sie am 3. November
1925 ebenfalls Konkurs anmelden
musste. Obwohl täglich etwa sechs
Fahrzeuge fertiggestellt worden waren,
litt die Firma unter Geldmangel, da die
Ego-Wagen zumeist auf Wechsel (Kre-
dit) erworben wurden.

Aus der Konkursmasse übernahm
die am 10. Dezember 1925 gegründete
Ego-Autobau G.m.b.H die Herstel-
lungsrechte des Ego-Wagens, den sie
weiterhin in den alten Werkstätten und
in Gemeinschaft mit der am 5. Oktober
1925 gegründeten Firma Automecha-
nik G.m.b.H. in Berlin-Baumschulen-
weg, Kiefholzstraße 176/178, noch bis
1928 baute und vertrieb.

Im Februar 1926 kam es zu Haussu-
chungen und Beschlagnahmungen ge-
gen den Hiller-Konzern. Der Hiller-
Konzern hatte sich mit Hilfe von ge-
genseitig ineinander verschachtelten
Hypothekengeschäften finanziert. So-
wohl die Ego-Werke, als auch die Mer-
kur-Flugzeugbau-Akt.-Ges., die Hiller-
Automobilfabrik Akt.-Ges., die Ego
Autobau G.m.b.H., die Automechanik
G.m.b.H, als auch die Dobiener Berg-
bau Akt.-Ges waren von Karl Hiller ge-
gründet oder erworben worden.

Im Juni 1926 wurden der umfangrei-
che Werkzeugmaschinenpark und die

Vorräte an die Maschinenhandlung
Max Strauß G.m.b.H., Karlsruhe, ver-
kauft.
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